KUWI 

AUFENTHALTSBERICHT 

Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
E-Mail: max.goritschnig@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN

	Kathrin Moser


1.  Name der/des Studierenden:


Geschlecht:
       FORMCHECKBOX 
   weiblich    
 FORMCHECKBOX 

männlich

	H
	066
	457



Studienrichtung: 

	0640467



Matrikelnummer:

	University of Newcastle


2. Gastinstitution:
	Australien


 Gastland:
3. Zeitraum Ihres 

Auslandsaufenthaltes:           von     15. Juli  2011     bis     21. Dezember  2011
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE

4. Information über die Gastinstitution: Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = nicht hilfreich und 5 = sehr hilfreich):

	Homepage der Gastinstitution
	5

	Studierende / Freunde 
	1

	Lehrende/r an der BOKU
	1

	Studienpläne
	4

	Gastinstitution
	3

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	3

	Sonstige:          
	 


5. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
	(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



6. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
 Nein

	1.)  Englisch
	100 %
	3.)       
	    %

	2.)       
	    %
	4.)       
	    %


Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben? (Frage 7 -14) Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben

	7. Gastland
	Australien ist ein sehr vielfältiges Land mit einer sehr offenherzigen und freundlichen Bevölkerung. Man hat wirklich das Gefühl, dass die Freundlichkeit und Hilfsbereitschaft der Australier sehr ehrlich gemeint ist. Australien selbst ist einfach riesig und so unglaublich vielfältig, dass ein Semester natürlich nicht im geringsten ausreicht, um alles zu erkunden. Aber es war ein toller erster Eindruck und macht Lust auf mehr. Ich habe während der Uni an den Wochenenden versucht, so viel wie möglich in der nähreren Umgebung von Newcastle und Syndey zu besuchen und man bekommt in Australien sowieso ein ganz anderes Verständis für Entfernungen. Wenn das Geld noch ausreicht ist es dann natürlich toll, wenn man nach Ende des Semesters noch viele Wochen für das Reisen anhängen kann.


	8. Gastinstitution
	Newcastle selbst ist nicht gerade die Metropole Australiens aber es liegt sehr gut an der Küste, nicht allzu weit von Sydney entfernt. Die Uni selbst ist sehr sympathisch und von viel Natur umgeben. Ich habe On Campus gewohnt und die Zeit dort sehr genossen. Man kann von dort mit dem Bus oder Zug nach Newcastle ins Zentrum oder zu den Stränden fahren. Leider fahren die letzten öffentlichen Verkehrsmittel abends immer schon sehr früh und auch beim Weggehen mussten wir dann öfter mit dem Taxi heim fahren. 


9. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?

	(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



10. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert?
	Max Goritschnig, Selis Schmidt


11. Wie stufen Sie die Hilfe in Beratung und administrativer Abwicklung ein?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = niedrig und 5 = sehr hoch):

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	5

	von Lehrkräften an der BOKU
	1

	von der Gastinstitution
	5

	von Studierenden an der Gastinstitution
	3

	von anderen:         
	 


12. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	Meine erste Euphorie zu Beginn der Planungen wurde schnell durch die endlos wirkenden Formalitäten gedämpft. Aber es zahlt sich auf jeden Fall aus, dass man durchhält und sich nicht allzu sehr von den unzähligen einzuholenden Unterschriften usw. einschüchtern lässt. Meiner Meinung nach könnte es da den Studierenden schon etwas einfacher gemacht werden, aber wie gesagt, es zahlt sich im Endeffekt wirklich aus, auch wenn es schon mit sehr viel Aufwand verbunden ist. Das Stipendium war natürlich eine tolle Unterstützung aber für Australien muss man sich einen guten finanziellen Polster ansparen.


13. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben?

	Das Zusammenleben mit Australiern bzw. asiatischen Studenten ist eine der bedeutendsten Erfahrungen, die ich mit nach Hause genommen habe. Man verbessert dadurch am besten sein Englisch und das Kennenlernen teilweiser doch sehr unterschiedlicher Kulturen könnte nicht interessanter sein. Zu Beginn war es vielleicht nicht ganz so einfach, das australische Englisch zu verstehen aber alle Leute sind so hilfsbereit und es dauert nicht lange, bis man sich wirklich gut verständigen kann.


14. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
 Ja
 FORMCHECKBOX 
 Nein

	Wenn ja, geben Sie bitte an, welche: 

Die Orientation Week wurde in der Woche bevor der normale Unibetrieb startet durchgeführt und ich konnte dort extrem viele neue Kontakte knüpfen. Es ist meiner Meinung nach sehr empfehlenswert schon rechtzeitig anzureisen um teilnehmen zu können.


UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

15.
Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?


 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim
 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
    Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden

16. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?


 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution

 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie

 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere:      
17. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?

(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen? (1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. In welchem Ausmaß waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, 
      Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich? 

(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

20. Wie war der Zugang zu bzw. die Qualität von Computern und E-Mail an der Gastinstitution? 


(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

21. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in Euro):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):

1490 €

Gesamtausgaben pro Monat (inkl. Quartier):
1000 €

davon:

	Unterbringung
	 630
	€ / Monat

	Verpflegung
	 150
	€ / Monat

	Fahrtkosten am Studienort
	 0
	€ / Monat

	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	 10
	€ / Monat

	Studiengebühren
	 0
	€ / Monat

	Sonstiges:
	     
	 210
	€ / Monat


GESAMTBEURTEILUNG

22. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

23. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

24. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
	In akademischer Hinsicht:
In erster Linie natürlich der enorme Fortschritt in der Fremdsprache. Außerdem war es sehr interessant ein völlig anderes Uni-System kennenzulernen, auch wenn es zu Beginn schon sehr gewöhnungsbedürftig war.


	In soziokultureller Hinsicht:
Das Zusammenleben mit Leuten aus verschiedensten Teilen der Welt. Das Campusleben im Allgemeinen war eine tolle Erfahrung.


25. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes? 
	nein


26. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern: 


 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
Weiß ich nicht

      wenn ja warum: 

	     


27. Wie kann der Joint Study – Studierenden-Austausch Ihrer Ansicht nach verbessert werden?

	     


	Allgemeiner Bericht

Kurzdarstellung Ihres Aufenthaltes: Besuchte Vorlesungen, Seminare, Exkursionen, etc. 

 Anderes Interessantes, Wissenswertes, Schwierigkeiten, Positiva, Empfehlenswertes…



	Ich habe On Campus im International House (nicht vom Namen verwirren lassen, ca. die Hälfte der Bewohner sind sehr wohl Australier und der Rest Austauschstudenten, also nicht nur Internationals) gewohnt und es war wirklich eine tolle Erfahrung. Meine Mitbewohner waren aus Australien, Amerika, Zimbabwe, Singapur und Südkorea. Also einfach ein bunter Mix von netten und interessanten Menschen. Das Campus Leben generell hat mir sehr gut gefallen und war eine neue Erfahrung für mich, da die Colleges doch ganz anders sind als unsere Studentenheime. In meinem Vertrag waren außerdem 5 Mahlzeiten (Mo-Fr, Dinner) inkludiert, das Essen war sehr ok und v.a. die gesellschafltiche Komponente, also dass man jeden Abend auch Leute aus den anderen Units trifft war sehr positiv. Für mich war das Wohnen On Campus die beste Entscheidung, da ich täglich Uni hatte und außerdem war es zu Beginn doch sehr angenehm, dass man sich um nicht allzu viele Sachen kümmern muss bzw. alle College Bewohner freundlich mit Rat und Tat zur Seite stehen. Ich hatte auch viele Freunde die Off Campus gewohnt haben und jene, die zentral in der Stadt wohnten hatten natürlich den Vorteil, dass sie sehr schnell am Strand waren. Andererseits mussten sie täglich (oder so oft sie eben Uni hatten) fast eine Stunde einplanen, um an die Uni zu kommen. Das wäre mir persönlich einfach zu viel gewesen, ich hatte 10 Minuten Gehzeit und dadurch natürlich auch keine zusätzlichen Fahrtkosten.

Ich habe 3 Courses absolviert. Generell besteht ein Course immer aus Lecture und Tutorial (also Übung in der theoretisch Anwesenheitsplflicht herrscht, die wie an der BOKU aber nicht immer kontrolliert wird). Academic Language Skills for International Students (ESLA) war ganz hilfreich, zu Beginn des Semesters hat uns der Prof. auch das Bib-System an der Uni näher erklärt und die dort vorherrschenden Zitierrichtlinien näher gebracht. The Sustainable Society (EMGT 2020) war sehr interessant da wir in der Lecture viele verschiedenen Vortragende hatten und auch sehr viel über die Umweltproblematik in Australien lernten. In den Tutorials mussten wir in der Gruppe wissenschaftliche Artikel aufarbeiten und präsentieren. Das dritte Fach war Geographies of Development (GEOG 2130) was eigenlich mein Lieblingsfach war. Der ganze Course ist an das Buch 'Stuffed and Starved' von Raj Patel angelehnt, welches wir während des Semesters zu lesen hatten bzw. in den Tutorials (in Gruppen) jeweils ein Kapitel präsentieren mussten. 



Die zwei letzten Fragen

	Was war der größte Gewinn für Sie bei Ihrem Auslandsaufenthalt?



	Der gößte Gewinn ist auf jeden Fall die vielen neuen Freundschaften, die ich machen konnte. Einerseits war das Zusammenleben mit 9 Personen aus den verschiedensten Teilen der Welt wahnsinnnig bereichernd. Und andererseits war es dann natürlich aus sehr interessant, dass man doch auch sehr viel Zeit mit anderen Europäern verbringt, da diese eben doch die gleiche Kultur haben. 


	Welchen besonderen Rat können Sie interessierten Studierenden geben?


	Ich kann nur jedem empfehlen ein Auslandssemester zu machen. Es ist einfach eine so wahnsinnig tolle Erfahrung die man sich einfach nicht entgehen lassen sollte!!


Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!
Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:



 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

PAGE  
1

